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Es kann zwar nicht fliegen, aber um den Ernstfall in einem Helikopter zu üben, taugt 
das Agusta-Gefährt bestens. Die SIRMED freut sich über ihre neueste Errungenschaft.

Verkehrshaus-Heli zum Üben

SIRMEDWEIHnacHtEn

Text: Gabi Bucher | Foto: Mathias Haehl

Frohe Weihnachten!

Ein klirrend kalter Vorweihnachtssamstag in 
Luzern. Zusammen mit ein paar anderen Kauf-
lustigen bin ich auf der Suche nach meinen 
glücklicherweise sehr wenigen Weihnachtsge-
schenken und irre durch die allerorts hübsch 
und warm dekorierte Stadt. Soeben habe ich ein 
paar Kleinigkeiten für meine Mutter gekauft. 
Ziemlich teure Kleinigkeiten: geschmackvoll 
verpackte Süssigkeiten, exquisite Saucen und 
exotische Früchte zum Träumen von fernen 
Ländern. 

Da mir noch etwas Zeit bleibt, bevor mein Zug 
aus der Stadt wieder nach Oberkirch fährt, ent-
scheide ich mich, kurz in der Boutique meiner 
Bekannten reinzuschauen. Auf dem Weg dahin 
treffe ich im Durchgang Kantonalbank/Möven-
pick auf einen frierenden «GasseZiitig»-Verkäu-
fer. Nach einem kurzen Gespräch über Weih-
nachtsstress und Kälte kaufe ich ihm ein Exem-
plar ab. Mit violetten Fingern klaubt er nach 
Wechselgeld, ich winke ab und verabschiede 
mich. Die Zeitung lege ich zu Mutters neuen 
teuren Kleinigkeiten.

Ein leicht schlechtes Gewissen über mein 
Lebensglück beschleicht mich; schliesslich ist 
mir das einfach so zugefallen, ohne dass ich 
sehr viel dazutun musste. In der schmucken 
und warmen Boutique trinke ich mit meiner 
Bekannten ein Glas Prosecco, uns ist es wohl 
inmitten exklusiver Kleider aus schönen und 
teuren Stoffen. Gut gelaunt lasse ich mich dazu 
bewegen, einen Zug auszulassen und gar eins 

dieser wunderbaren Stücke zu erwerben – ein 
Weihnachtsgeschenk für mich selber: einen 
warmen Schal für kalte Tage.

Beschwingt mache ich mich auf den Weg zum 
Bahnhof. In einer Seitengasse auf der anderen 
Strassenseite sitzt ein anderer «GasseZiitig»-
Verkäufer. «GasseZiitig!», ruft er mir über 
die Strasse zu. «Ich hab schon eine», rufe ich 
zurück. «Wie wär’s mit einer für Ihren Mann?», 
fragt er. «Ich hab keinen!», antworte ich. «Ich 
wäre noch zu haben», ruft er mir nach. «Ich 
überleg es mir …», rufe ich wiederum und winke 
ihm zu. Er winkt zurück, wünscht mir «Frohe 
Weihnachten!» – und da ist plötzlich ein herr-
lich leichtes Gefühl, das sich in mir breit macht. 
Ich lache beseelt. Gross ist die Freude über dieses 
kleine Glücksgefühl, über diesen so wunderbar 
spontanen menschlichen Vorweihnachtsaus-
tausch. 

Seit Montag, 25. November verfügt die SIRMED 
über eine ausgesprochene Rarität: Sie über-
nimmt vom Verkehrshaus der Schweiz einen 
Helikopter des Modells Agusta A109K2, welcher 
dort anderen Exponaten Platz machen musste. 
Ursprünglich war das sogenannte Mockup (ein 
nicht flugfähiges 1:1-Modell ohne Heck und 

Rotoren) vor dem Flottenwechsel durch die 
Rega beschafft worden und danach einige Jahre 
in Luzern zu bewundern. Mit diesem Modell 
ist es der SIRMED jetzt möglich, Trainings im 
Helikopter zu machen. Dar über hinaus ist das 
Bijou aber auch ein einzigartiges Dokument 
rettungsdienst licher Geschichte in der Schweiz.


